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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Forensische Psychiatrie steht traditionell im Spannungsfeld von 
Medizin, Recht und Gesellschaft. In der wissenschaftlichen und 
öffent lichen Diskussion richtet sich der Blick dabei häufig auf Täter, 
Schuldfähigkeit und Gefährlichkeitsprognosen. Die Opferdimension 
kriminellen Handelns bleibt demgegenüber nicht selten im Hinter-
grund. Die 18. Wiener Frühjahrstagung für Forensische Psychiatrie 
widmet sich daher unter dem Titel „Opfer – Viktimologie und Forensi-
sche Psychiatrie“ bewusst der Perspektive der Betroffenen und den 
komplexen Dynamiken von Viktimisierung.

Das Programm beleuchtet unterschiedliche Formen von Gewalt und 
ihre Opferstrukturen – von häuslicher Gewalt, Femizid und Kindes-
tötung über sexualisierte Gewalt und institutionellen Missbrauch 
bis hin zu Stalking. Darüber hinaus werden gesellschaftliche und 
strukturelle Dimensionen von Viktimisierung thematisiert, etwa 
Hassverbre chen, die Opfer von Gewaltdelikten psychisch Erkrankter, 
aber auch die häufig übersehene Viktimisierung psychisch Kranker 
selbst. Ergänzt wird dies durch Beiträge zu Täter-Opfer-Umkehr, 
gewaltlegitimierenden Ehrvorstellungen sowie zu den Opferschutz-
einrichtungen in Österreich.

Die Tagung möchte damit einen Beitrag leisten, die Opferperspek-
tive stärker in die forensisch-psychiatrische Forschung, Praxis und 
kriminalpolitische Diskussion zu integrieren und den interdisziplinä-
ren Austausch zwischen Psychiatrie, Psychologie, Kriminologie und 
Opferschutz zu fördern.

Kristina Ritter
Thomas Stompe
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Allgemeine Hinweise

Programmkoordination: Thomas Stompe, Kristina Ritter

Tagungsort:
ARCOTEL Wimberger, A-1070 Wien, Neubaugürtel 34–36

Anmeldung: Online-Anmeldung unter www.ce-management.com

Tagungsgebühren:
Allgemein: € 175,– bei bestätigter Einzahlung bis inkl. 30.05.2026; 
danach € 205,–.
StudentInnen (bis zum vollendeten 27. Lebensjahr; Ausweis erforder-
lich) und Angestellte des BMJ: € 145,– bei bestätigter Einzahlung bis 
inkl. 30.05.2026; danach € 175,–.
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung inkl. 
Zahlungsmodalitäten.
ACHTUNG: Einzahlung am Tagungsort ist NUR IN BAR möglich!

Stornobedingungen:
Rückerstattung der Teilnahmegebühr vor dem 31.05.2026 100%, 
vor dem 07.06.2026 50%, danach keine Stornierung möglich.
Stornierungen können nur schriftlich (e-mail) erfolgen.

Fortbildungspunkte:
Die Veranstaltung wurde von der Österreichischen Ärztekammer 
mit 9 DFP-Punkten approbiert.
Um Fortbildungspunkte für PsychotherapeutInnen und Psycho-
logInnen wurde angesucht.

Kongressorganisation und Anmeldung:
CE-Management, Mag. Yasmin B. Haunold
A-1180 Wien, Scheibenbergstraße 39, Top 2
Tel.: +43/699/10 430 038 • Fax: +43/1/478 45 59
e-mail: office@ce-management.com • www.ce-management.com
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Programm

08:00–09:00 Registrierung

09:00 Begrüßung
 – Thomas Stompe

09:00–12:25 Symposium 1
 Moderation: Hans Schanda, Thomas Stompe

09:00–09:10 Viktimologie, Forensische Psychiatrie und Traumato-
 logie – zur Einführung.
 – Thomas Stompe

09:10–09:45 Häusliche Gewalt gegen Partner*innen und Femizid.
 – Kristina Ritter

09:45–10:20 Mütter, Väter, Täter? Geschlechtsspezifische Muster
 der Kindestötung und ihre Opferdynamik.
 – Sigrun Roßmanith

10:20–10:40 Kaffeepause

10:40–11:15 Sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche:
 Ein Blick in die christlichen Kirchen – Elend des
 Dunkelfeldes.
 – Harald Dreßing

11:15–11:50 Sexueller Missbrauch und Gewalt in säkularen
 Institutionen.
 – David Holzer

11:50–12:25 Das Stalking und die Opfer.
 – Ellen Harbers

12:25–13:30 Mittagspause
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Programm

13:30–17:45 Symposium 2
 Moderation: Harald David, Patrick Swoboda

13:30–14:05 Die Opfer von Gewaltdelikten Schizophreniekranker.
 – Alexander Dvorak

14:05–14:40 Psychisch Kranke als Opfer von Stigmatisierung,
 Ausgrenzung und Gewalt.
 – Hans Schanda

14:40–15:15 Die Opfer von Hassverbrechen.
 – Sergio Rosales-Rodriguez

15:15–15:30 Kaffeepause

15:30–16:05 Die falschen Beschuldigungen: Täter-Opfer-Umkehr.
 – Adelheid Kastner

16:05–16:40 Die Opfer aus gekränkter Ehre – gewaltlegitimierende
 Männlichkeitsnormen und Ehrenmorde.
 – Thomas Stompe

16:40–17:15 Angebote des WEISSEN RINGS – Verbrechens-
 opferhilfe in Österreich
 – Claudia Mikosz

17:15–17:45 Therapeutische Aspekte im Umgang mit Gewalt-
  opfern.
 – Thomas Wenzel

17:45 Verabschiedung und Vorschau auf 2027.
 – Thomas Stompe
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ReferentInnen und ModeratorInnen

Dr. Harald David
Psychiater, Ordination, Wien

Univ.-Prof. Dr. Harald Dreßing
Psychiater, Leiter Forensische Psychiatrie, Zentralinstitut für Seelische 
Gesundheit, Mannheim

Dr. Alexander Dvorak
Psychiater, ärztlicher Leiter Forensisch-therapeutisches Zentrum Göllersdorf

Dipl.-Psych. Ellen Harbers
Psychologin und Kriminologin, Dozentin an der Hochschule der Polizei der 
Niederlande

Prim. Dr. David Holzer
Psychiater, Leiter Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Donaustadt (SPA 22), 
Wien

Prim. Dr. Adelheid Kastner
Psychiaterin, Leiterin Klinik für Psychiatrie mit Forensischem Schwerpunkt, 
Kepler Universitätsklinikum Linz

Mag. Claudia Mikosz
Geschäftsführerin WEISSER RING, Wien

Mag. DDr. Kristina Ritter
Psychiaterin, Ordination, Vize-Obfrau Österreichische Gesellschaft für 
Forensische Psychiatrie, Wien

Prim. Dr. Sergio Rosales-Rodriguez
Psychiater, Leiter Sozialpsychiatrisches Ambulatorium Floridsdorf (SPA 21), 
Wien

Dr. Sigrun Roßmanith
Psychiaterin, Ordination, Wien

Univ.-Prof. Dr. Hans Schanda
Psychiater, Ordination, Wien
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ReferentInnen und ModeratorInnen

Mit freundlicher Unterstützung(*) von:

Univ.-Prof. Dr. Thomas Stompe
Psychiater, Ordination, Präsident Österreichische Gesellschaft für Forensi-
sche Psychiatrie, Wien

Dr. Patrick Swoboda
Psychiater, ärztlicher Leiter Forensisch-therapeutisches Zentrum Wien

Univ.-Prof. Dr. Thomas Wenzel
Psychiater, Ordination, Wien

* Aktueller Stand / Stand bei Drucklegung



Ihre Karriere bei der JBA

Mehr als nur ein Job

Wir suchen ab sofort für 
verschiedene Justizanstalten 
und forensisch-therapeutische 
Zentren in Österreich

Fachärzte für Psychiatrie (m/w/d)
Teilzeit bzw. Vollzeit

und weitere Informationen 

Website www.jba.gv.at.


